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U 97. Samstag, den 15. August

Europäischer Krieg.
Die Siege von Mülhausen und Lagarde.

Berlin, 12. Aug. Bei  Mülhausen  haben
die deutschen Truppen zehn französische Offiziere
und 513 Mann gefangen genommen. Außerdem
wurden erbeutet4 Geschütze, 10 Fahrzeuge und
eine sehr große Anzahl Gewehre. Der deutsche
Boden ist oon Feinden gesäubert. — Bei Lagarde
sind den deutschen Truppen über̂ 1000 unver¬
wundete Kriegsgefangene in btc Hände gefallen,
über ein Sechstel der beiden französischen Regimenter,
die im Gefecht standen.

Unsere Flotte.
Berlin, 12. Aug. (W. B.) Der Panzerkreuzer

„Göben" und der.kleine Kreuzer„Breslau" sind am
5. August nach ihrer Unternehmung an der algerischen
Küste in den neutralen Hafen von Messina einge¬
laufen und haben dort aus deutschen Dampfern ihre
Kohlenvorrüte ergänzt. Der Hafen wurde von eng¬
lischen Streilkräften, die mit unseren Schiffen Füh¬
lung bekommen hatten, bewacht, trotzdem gelang es
den Schissen, am Abend des 6. August aus dem
Hasen von Messina die hohe See zu gewinnen.
Weiteres läßt sich aus naheliegenden Gründen noch
nicht mitteilen.

Deutsche Unterseeboote sind im Laufe der letzten
Tage die Ostküste Englands und Schottlands entlang
gefahren und bis zu den Shetlands-Inseln gelangt,
lieber das Ergebnis dieser Fahrt kann aus nahe¬
liegenden Gründen bis jetzt nichts mitgeteilt werden.

Die Oesterreicher in Russisch- Polen.
Wien, 13. Aug. Vom nördlichen Kriegsschau¬

platz wird gemeldet: Die österreichisch-ungarischen
Truppen sind in Russisch-Polen weiter vorgerückt.
Ungefähr' 700 russische Deserteure wurden nach
Salzburg und Innsbruck gebracht.

Unsere Waffenerfolge.
Berlin, 13. Aug. (W. B.) Alle Morgenblätter

heben an ihrer Spitze hervor, daß der deutsche
Boden vom Feinde gesäubert sei.

In der „Post" wird in der gestrigen Meldung
des Geueralstabes vom Kriegsschauplatz ein Beweis
für die Gewissenhaftigkeit der Berichterstattungerblickt

und gesagt, die Erfolge an der deutsch-französischen
Grenze seien in Wirklichkeit größer, als anfangs mit¬
geteilt worden sei.

Das „Berliner Tageblatt" sagt: Wird die Aus-
landspresse an dem Tage, wo die deutsche Heeres¬
leitung feststellt, daß überhaupt kein Feind mehr auf
deutschem Boden sich befindet, noch immer glauben
und behaupten, daß Mülhausen in den Händen der
Franzosen sei?

Die „Kreuzzeitung schreibt zu der Meldung, daß
die beiden im Mittelmeer sich befindlichen Kreuzer,
„Göben" und „Breslau" nach ihrer Waffcntat an
der algerischen Küste den Hafen von Messina erreicht
und nach Ablauf der für den Aufenthalt in einem
neutralen Hafen zulässigen Frist die hohe Sce ge¬
wonnen haben, trotzdem der Hafen von englischen
Streitkräften bewacht wurde: Das ist ein erfreulicher
Handstreich, der der Tapferkeit der Mannschaft und
der Führung der Schiffe alle Ehre macht. Eben¬
bürtig stellt sich dem die Fahrt Deutscher Unterseeboote>
an der Ostküste Englands und Schottlands zur Seite,
die trotz der Wachsamkeit der englischen Schiffe un¬
versehrt heimkehren konnten.

Die „Tägliche Rundschau" begrüßt ebenfalls die
Bedeutung unserer bisherigen Erfolge zur See und
meint, man hätte jetzt noch keine genauen Nachrichten
darüber, welche unmittelbaren Folgen die deutschen
Uiiternehmringen zur See für die britische Volkswirt¬
schaft gehabt hätten. Man dürfe aber ohne weiteres
annehmen, daß die Versorgung der englischen Bevöl¬
kerung mit Lebensmitteln schon nach den ersten
Kriegslagen die britische Regierung mit schwerer
Sorge habe erfüllen müssen.

Bülow beim Kaiser.
Berlin, 18. Aug. kW. B.) Der Kaiser em¬

pfing den Fürsten v. Bülow und den bisherigen Ge¬
sandten in Cetinje, v. Eckardt, in Audienz.

Eine vergebliche Lockung.
Müllheim (Baden), 12. Aug. (W. B.) Am

Montag haben Flieger des französischen Generalissi¬
mus Pakete von in Beifort gedruckten Aufrufen
herabgeworfen, die folgenden Wortlaut hatten: .

„Aufruf des französischen Generalissimus an die
Elsässer! — Kinder des Elsaß! Nach 44 Jahren
schmerzlichen Wartens betreten französische Soldaten
wiederum den Boden eures edlen Landes. Sie sind

RMnüschr Lijählungkn
vou Wilhelm Wittgen.

(4. Fortsetzung.) VIII.

Die Kinder von Billenstein.
Unbehelligt von den Kaiserlichen erreichte die

gräfliche Karosse das Dorf Nentershausen. Hier
stieg der Offizier ctu§ und bat den Führer, nun
zurückzukehren.

„Jetzt weiß ich den Weg." sprach er noch
beim Abschied. „Gott lohne Euch Euere Freund¬
lichkeit."

Klopfenden Herzens eilte er vorwärts. In einer
guten Sttinde konnte er Eppenrod erreicht haben.
Hier mußte ihm Kunde über das Schicksal der
Mutter werden, hier hatte er ja vor nun bald zehn
Jahren den Vetter und Maricchen zurückgelassen.
Ob sie noch lebten? Auch das ist fraglich bei den
schlimmen Zeiten.

Endlich hat er den Ort erreicht. Der Krieg
hat auch hier seine Spuren zurückgelassen. Nur ist
es auffallend, wie wenig Menschen zu sehen sind!
Dort anr Waldrand spielen ein paar Kinder.
Er schreitet auf sie zu und winkt ihnen, näher zu
kommen.

Diese aber stieben in wilder Flnckit, kann:, daß
sie ihn erblickt, auseinander.

„Wie schlimm muß es den Leuten ergangen
sein," denkt er, „daß selbst die Kinder sich vor einem
friedlichen Menschen wie mir fürchten."

Vorn am Dorf steht eine armselige Lehmhütte.
Es scheint, als sei sie unbewohnt. Er klopfte an
die Türe, erst leise, und dann heftiger.

Da öffnet sich ein ganz klein wenig die Türe,
und das Gesicht eines alten Mütterchens kommt
zu in Vorschein. Doch in demselben Augenblick
schließt sich auch schon wieder die Türe.

Nun erhebt sich hinten im Hof lautes Hunde-
gebell.

Der junge Mann denkt: „Du willst auf jeden
Fall für deine Sicherheit sorgen," und faßt seinen
Stock fester. Da fährt er sich in freudigen, Schreck
an den Kopf. Der Hund hat eine merkwürdige
Aehnlichkeit mit Greif, seinem Greif, der dainals
,nil der Mutter verschwunden ist. Er will den
Hund heranlocken, doch dieser bellt von neuem, da
ruft er: „Greif, hier komm her!" Und nun läßt
das Tier nach mit Bellen, kommt vorsichtig herbei
und schnuppert an den, Fremdling. Voller Freuden
ruft der junge Mann : „Greif, mein lieber Greif,
bist du es denn wirklich, lebst du noch?" und
will den Hund wonnetrunken in die Arme schließen.

In de»,selben Augenblick wird der Kopf eines
Mädchens an dem Fenster sichtbar. Es ruft : „Komm
her,- Greif!"

Ter fremde Mann aber hält den Hund an
beiden Beinen fest und jubelt laut.

Ueberrascht ruft nun das Mädchen: „Kennt Ihr
den Hund?"

Und nun jubelt der Jüngling : „Ob ich ihn
kenne! Es ist Greif, mein lieber Greif, der schon
vor zehn Jahren drüben in Billenstein mein Eigen¬
tum war, und du bist das Mariechen, kennst du
inich nicht?"

Jetzt ertönt ein lauter Freudenschrei vom
Fenster her.

1914.
die ersten Arbeiter des großen Werkes der Revanche;
es erfüllt sie mit Rührung und Stolz. Um das
Werk zu vollbringen, geben sie ihr Leben dahin.
Die französische Nation steht einmütig hinter ihnen,
und in den Falten ihrer Fahne sind die Zauber¬
worte eingegraben: Recht und Freiheit! Es lebe
das Elsaß, es lebe Frankreich!"

Die Unterschrift lautet:Der französische General,s-
simus; Jvffre. Gebracht durch die französischen
Esquadrilles, Mülhausen.

Avarna und Berchlold.
Wien, .13. Aug. Der italienische Botschafter,

Herzog Aparna, traf gestern Abend hier aus Rom
ein und stattete heute dem Grafen Berchthold einen
längeren Besuch ab.

Enalische Hilfe fürs deutsche Rote Kreuz.
Hamburg, 12. Aug. An den Hamburgischen

Landesverein des Roten Kreuzes wurde ein Schreiben
gerichtet des Inhaltes, daß aus dem Gefühl der
Dankbarkeit heraus sich das Komitee der englischen
Kircke an, Zeughausmarkt in, Namen der hier an¬
sässigen Engländer erbiete, das Gotteshaus dem Roten
Kreuz für die Aufnahme verwundeter deutscher Krieger
zur Verfügung zu stellen. Die ausgedehnten Handels¬
beziehungen zwischen Hamburg und dem britischen
Reiche, so heißt es in dem Schreiben weiter, hätten
im Laufe vieler Jahre auch zu engen persönlichen
Beziehungen geführt und Hamburg habe den vielen
Hunderten vorübergehend oder dauernd ansässigen
britischen Untertaneil stets wohlwollende und auf¬
richtige Freundschaft entgegengebracht, sodaß diêStadt
für die dort ansässigen Engländer eine zweite Heimat
geworden sei. Das Komitee, das sich aus fünf hier
ansässigen englischen Banken zusammensetzt, bestimmt
gleichzeitig 2500 M zur Herrichtung der Kirche für
die Zwecke des Roten Kreuzes; das Komitee fügt
hinzu, daß, wenn eine derartige Verwendung nicht
tunlich sei, der Betrag zu anderen Zwecken zur Ver¬
fügung gestellt werden solle.

Hvfrat Kattner ermordet.
Berlin, 13. Aug. Hoflat Alfred Kattner,

der seit mehr als 30 Jahren im deutschen konsula¬
rischen und diplomaiischen Dienst in Rußland tätig
war, und der bei der knrzlichen Abreise der deutschen
Botschaft zurückgelassen worden>oar, ist, wie der
„Lokal-Anzeiger" mitteilt, vom Petersburger Pöbel
ermordet worden. Die Polksmassen konnten unge¬
hindert in das Botschafterpalais eindringen, haben
den Beamten nüdergemacht, die Räume geplündert

Ganz deutlich hört man den Ruf: „Mutter,
Mutter, komme her, unser Peter ist wieder da."

Schnell ist der junge Mann auf . die Türe zu
gesprungen und drückt sie gewaltsam ein. Drinnen
aber sinkt ihm die alte Frau, seine Mutter, ,n
die Arme. Sie hat vor Freude die Besinnung
verloren.

Endlich kommt sie wieder zu sich. Nun streichelt
sie ihm das Haar, betastet ihm Gesicht und Hände
und spricht selig lächelnd: „Ja , er ist es, mein
lieber guter Peter. Ja , Gott hat meine Tränen
gesehen, mein Gebet erhört!"

Peter schließt die Mutter in die Arme und küßt
ihr die Freudentränen von den Wangen.

„Und du bist Manschen, unser Mariechen,"
sagt er nach einer Weile noch eiiunal fast schüchtern
zu den, blühenden Mädchen.

Dieses aber reicht ihm herzhaft die Hand und
spricht: „Wie freue ich mich, daß du wieder da bist,
Peter."

Und nun setzen sich die drei Menschen, die sich
so lange nicht mehr gesehen, bei einander und er¬
zählen aus der fernen schweren Zeit.

Ja , es ist so, wie die Freunde in Herborn ver¬
mutet. Pater Hesselmam, Hab die Mutter seinerzeit
fortgeholt, aber nicht zum Verderben, sondern zur
Rettung. Als sie wieder genesen, hat sie hier in
Eppenrod eine Heimstätte gefunden, ihre Hütte in
Billenstein ganz den, Verfalle überlassend. So sehr
ihre Pflegetochter sich auch mühte, ihr das Alter
leicht zu machen, der eine große Schmerz saß in
ihrem Herzen fest, das Verschwinden ihres Peter.

(Fortsetzung folgt.)



und dann das Gebäude in Brand gesteckt. Dann
erst kam Polizei und Feuerwehr.

Dänische Ausfuhr nach England.
Kopenhagen , 13 . Aug. Die dänische Ausfuhr

nach England ist heute im begrenztem Umfang wieder
ausgenommen worden . Die Route ist wegen der
Minengefahr in der Nordsee nördlicher gelegt worden.

Der Verkehr mit Konstantinopel.
Wien , 13 . Aug . Der Eisenbahnverkehr mit

Konstantinopel ist wieder aufgenommen worden.
Vorschlag eines Praktikers.

In den „ Zittauer Nachrichten " sagt ein alter
Kamerad und Feldzugsteilnehmer : Während der
Mobilisierung 1866 wurde mir von verwandter Seite
ein kleines Fläschchen Fenchelöl mit dem Bedeuten
übergeben , ich solle, so wie ich ins Feld rücke, meiner
Leibwäsche vor jedesmaligem Gebrauch einige Tropfen
davon beigeben . Dies sei ein unfehlbares Mittel
gegen die im Felde niemals ausbleibende Ungeziefer¬
plage . Diesen Rat habe ich befolgt und tatsächlich
bin ich in den Feldzügen 1866 sowie 1870/71 von
der Ungezieferplage verschont geblieben , während meine
Kameraden allesamt viel darunter zu leiden hatten.

hd Schweidnitz , 13 . Aug . Bor dem Kriegs¬
gericht in Schweidnitz standen die aus der Unter¬
suchungshaft vorgefiihrten Russen , der 24jährige
Josef Surmacz aus Meirane , der 18jährige Michael
Mroz aus Korzuw und der 21jährige Johann
Stelmo unter der Anklage , den Versuch unter¬
nommen zu haben , eine Eisenbahn zu zerstören,
und dadurch den Aufmarsch der Truppen aufzu¬
halten . Die Angeklagten waren früher auf dem
an der Bahnlinie Königszelt -Breslau liegenden
Doininium Tarnau als Arbeiter beschäftigt . Der
Gerichtshof sprach Stelina frei und verurteilte
Mroz und Surmacz zu je 10 Zähren Zuchthaus.
Die Verurteilten wurden rmter militärischer Be¬
deckung ins Zuchthaus abgeführt.

hd Königgrätz , 13 . August . Auf dem hiesigen
Bahnhof nahmen ein Korporal und ein Infanterist
einen russischen Spion fest , der sich dadurch verdäch¬
tig gemacht hatte , daß er verschiedene Personen nach
den Verhältnissen der Garnison , nach deren eigent¬
lichem Reiseziel usw . befragte . Die beiden Sol¬
daten werden öffentlich belobt und befördert.

bä Berlin , 13 . Aug . Das W .T .B meldet:
Gegenüber anders lautenden englischen Nachrichten
des Foreign Office sind wir von inaßgebender Stelle
ermächtigt , zu erklären , daß keineswegs in der
Nordsee deutsche Kontaktminen gelegt sind, die den
neutralen Handel gefährden , sondern einzig und
allein in unmittelbarer Nähe der englischen Küste.

bä Berlin , 13 . Aug . Beim Schöneberger
Magistrat ist heute Nachmittag folgendes Tele¬
gramm eingelaufen : Der Schönebergcr Oberbürger¬
meister ist an der Spitze seiner Kompagnie leicht
verwundet worden . Er verbleibt beiin Regiment.

hd München , 13 . Aug . Der preußische Ge¬
sandte in München , von Treutler , ist als Vertreter
des Auswärtigen Amtes für das Hauptquartier aus¬
ersehen . Die Münchener Gesandtschaft übernimmt
der bisherige Botschafter in Paris , Freiherr von
Schön , der bereits seit einigen Tagen bei seinem
Bruder in München weilt . Herr von Schön
hatte sich in Berlin gleich nach seiner Rückkehr in
Paris für den militärischen Dienst gemeldet , soll
aber bis auf weiteres noch eine diplomatische Ver¬
wendung finden.

hä Rotterdam , 13 . Aug . Aus Roermond
meldet eine Depesche : Die Deutschen holten bei
dem Dorfe Arsbeck im Regierungsbezirk Aachen
einen englischen Flieger herunter mtb verwundeten
den Flieger . Er wurde nach Rheydt gebracht.

hd Wien , 13 . Aug . Das W . T . B . meldet:
Heute Mittag 1/s 1 Uhr erschien der englische Bot¬
schafter im Ministerium des Aeußern und erklärte,
daß sich England von gestern (Mittwoch 12 Uhr
Mitternacksi ) an als mit Oefterreicki -Ungarn als
im Kriegszustände bcfinblid ) betrachtet . . Gleichzeitig
forderte der Botschafter seine Pässe.

Alldeutschland voran!
Germania , du stolze , was tat man dir an ! —
Dem Frieden galt einzig dein Sinnen;
Du zogst still gelassen und ernst deine Bahn,
Den deinen das Glück zu gewinnen.
Da sperrten die Neider dir wütend den Weg,
Sie brachen das Recht und des Friedens Geheg
In frevelndem Rachebeginnen.

Du riefst deine Söhne , die schändliche Schmach
Grimmknirschend und gründlich zu sühnen.
Sie kamen , das Trennende barst und zerbrach
Und ein Wunsch nur galt : Dir zu dienen.
Sie drängten heran von dem Schraubstock , dem Pflug,
Vom Schreibpult — ein schier unabsehbarer Zug,
Ein Vvlksheer von heldenhaft Kühnen.

Da gab ' s keine Kaste , kein Alter , kein Stand:
Ein Volk waren alle und Brüder.
Sie stürmten hinaus , mit gewaffnetcr Hand,
Der Grenzen wild -grimmige Hüter.
Sie stellten im Norden und Osten die Wacht
Und warfen die Welschen in blutiger Schlacht
Bei Lüttich und Mülhausen nieder.

So wirkt in den deinen ein Geist und ein Sinn,
Ein einziges Hingabestreben,
Das frohgemut opfert sein Bestes dahin,
Um dir und dem Ganzen zu leben.
Und dieses Gefühl , das die Herzen durchflammt
Und nicht von der Erde , vom Himmel her stammt.
Das wird dich auch himmelwärts heben.

Es wird dich Germania , du vielliebe Frau,
Von Siegen zu Siegen geleiten
Und dir auf purpurgeröteter Au
Die Vormacht Europas erstreiten.
Dann nütze sie, zwinge die Neider auf 's Knie,
Daß keiner es waget , wenn immer und wie.
Dir die Freude am Sein zu verleiden.

W . Schambier.

Der Rechtsschutz für die Eingezogenen.
Den Inhalt des vom Reichstag beschlossenen

Gesetzes „betr . den Schutz der infolge des Krieges
an Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Per¬
sonen " veröffentlichen wir im Folgenden , da das
Gesetz sehr wichtig ist, in seinem Wortlaut:

§ 1 . Für den gegenwärtigen Kriegszustand
gelten die in den 8§ 2 bis 10 enthaltenen Vor¬
schriften.

§ 2. In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , welche
bei den ordentlichen Gerichten anhängig sind oder
anhängig werden , wird das Verfahren unterbrochen:
1. wenn eine Partei vermöge ihres Dienstverhält¬

nisses, Amtes oder Berufs zu den mobilen oder
gegen den Feind verwendeten Teilen der Land¬
oder Seemacht oder zu der Besatzung einer ar¬
mierten oder in der Armierung begriffenen
Festung gehört;

2. wenn eine Partei dienstlich aus Anlaß der Kriegs-
fllhrung des Reichs sich im Ausland aufhält;

3 . wenn eine Partei als Kriegsgefangener oder
Geisel sich in der Gewalt des Feindes befindet.
Die vorstehende Bestimmung findet auch An¬

wendung auf die bürgerlichen Rcchtsstreitigkeiten,
welche bei den auf Grund des Gewerbegerichts¬
gesetzes (Reichs -Gesetzbl. 1901 S . 353 ) zur Ent¬
scheidung gewerblicher Streitigkeiten berufenen Ge¬
richten und den auf Grund des Gesetzes vom 6.
Juli 1904 (Reichs - Gesetzbl. S . 266 ) errichteten
Kaufmannsgerichten anhängig sind oder anhängig
werden.

Z 3 . Eine Unterbrechung des Verfahrens tritt
nicht ein,
1. wenn die im § 2 bezeichnet Partei einen per¬

sönlichen Sicherheitsarrest erwirkt hat , insoweit
es sich um die Entscheidung handelt , ob der
Arrest aufrechtzuerhalten oder aufzuheben sei;

2. wenn die Partei durch einen Prozeßbevoll-
mächtigten vertreten ist oder einen anderen zur
Wahrnehmung ihrer Rechte berufenen Vertreter
hat.
In den unter Nr . 2 bezeichncten Fällen hat

das Prozeßgericht auf Antrag des Vertreters die
Aussetzung des Verfahrens anzuordnen.

§ 4 . Die Unterbrechung oder Aussetzung des
Verfahrens hört auf:
1. mit der Beendigung des Kriegszustandes;
2, vor diesem Zeitpunkt mit der Aufnahme des

Verfahrens durch die im § 2 bezeichnete Partei
(Zivilprozeßordnung § 250 ).
Erfolgt die Aufnahme durch die Partei nicht

bis zum Ablauf eines Monats seit der Beendigung
des nach § 2 maßgebenden Verhältnisses , so kann
die Partei zur Ausnahme und zugleich zur Ver¬
handlung der Hauptsache geladen werden . Er¬
scheint sie in dem Termine nicht und wird der Ab¬
lauf der für die Aufnahme festgesetzten Frist glaub¬
haft gemacht , so ist auf Antrag die Beendigung
des nach § 2 maßgebenden Verhältnisses als zu-
gestanden anzunehmen und zur Hauptsache zu ver¬
handeln.

§ 5. Die Zwangsvollstreckung gegen die im
§ 2 bezeichncten Personen wegen privatrechtlicher
und öffentlichrechtlicher Geldforderungen unterliegt
folgenden Beschränkungen:
1. Die Versteigerung und die anderweite Ver¬

wertung beweglicher körperlicher Sachen ist un¬
zulässig . Die Vollstreckungsbehörde kann jedoch
auf Antrag oder von Amtswegen anordnen,
daß eine verbrauchbare Sache oder eine Sache,
die der Gefahr einer beträchtlichen Wertsver¬
ringerung ausgesetzt ist oder deren Aufbewahrung
unoerhältnismäßige Kosten verursachen würde,
versteigert und der Erlös hinlerlegt oder zur
Befriedigung des Gläubigers an diesen abge¬
führt werde.

Die Ablieferung von gepfändetem Gelde an
den Gläubiger wird hierdurch nicht ausgeschlossen.

2. Die Versteigerung von Gegenständen , welche,
der Zwangsvollstreckung in das unbewegliche
Vermögen unterliegen , ist unzulässig.
Die vorstehenden Bestimmungen finden auch

Anwendung auf Zwangsvollstreckungen in das Ver¬
mögen der Ehefrauen und Kinder der im § 2 bezeich-
neten Personen , insoweit 'die Zwangsvollstreckungen
die Vermögensrechte berührt , die dem Ehernann auf
Grund des ehelichen Güterrechts oder die den Elterir
auf Grund der elterlichen Gewalt zustehen.

§ 6. Die Eröffnung des Konkursverfahrens
über das Vermögen der im § 2 bezeichneten Per¬
sonen ist nur auf deren Antrag zulässig.

Ist das Konkursverfahren über das Vermögen
einer solchen Person eröffnet , so kann das Kon¬
kursgericht auf den Antrag des Gemeinschuldners
die Aussetzung des Verfahrens anordnen.

Die Aussetzung hört auf:
1. mit der Beendigung des Kriegszustandes;
2 . vor diesem Zeitpunkt mit einem die Fortsetzung

des Verfahrens anordnenden Beschlüsse des Ge¬
richts . Der Beschluß erfolgt auf den Antrag
des Gemeinschuldners oder nach Anhörung des¬
selben auf den Antrag des Verwalters oder
eines Konkursgläubigers . Die Fortsetzung des
Verfahrens ist anzuordnen , wenn sie vom Ge¬
meinschuldner oder nach Ablauf der im § 4 Abs.
2 festgesetzten Frist vom Verwalter oder von
einem Konkursgläubiger beantragt wird.
Der die Aussetzung und der die Fortsetzung

des Verfahrens anordnende Beschluß sowie der
Grund der Anordnung sind öffentlich bekannt zu
machen.

8 7. Die Eröffnung und die Fortsetzung eines
Konkurs - , Aufgebots - oder Verteilungsverfahrens
sowie die Anordnung und die Fortsetzung einer
Zwangsversteigerung oder Zwangsverwaltung von
Gegenständen des unbeweglichen Vermögens wird,
unbeschadet der Vorschriften in den §§  5 , 6 , durch
die Beteiligung der im § 2 bezeichneten Personen
als Gläubiger oder anderweit Berechtigte nicht be¬
rührt . Es gelten jedoch hierbei folgende Bestim¬
mungen:
1. Ist gegen diese Personen ein Versäumnis - oder

ein Ausschlußurteil ergangen , oder sind sie in¬
folge ihrer Abwesenheit sonstwie als säumig be¬
handelt oder mit ihren Rechten ausgeschlossen
worden , so können sie binnen 6 Monaten nach
Beendigung des Kriegszustandes oder des nach
§ 2 maßgebenden Verhältnisses , soweit es in
dem Verfahren noch möglich ist, die versäumten
Handlungen nachholen und ihre Ansprüche gel¬
tend machen oder , soweit dies nicht mehr mög¬
lich ist, von demjenigen , zu dessen Gunsten die
Rechlsänderung eingetreten ist, die Herausgabe
des erlangten Vorteils nach den Vorschriften
über die Herausgabe einer ungerechtfertigten
Bereicherung verlangen.

Ist ein Recht von einer der im 8 2 bezeich¬
neten Personen angemeldet oder ist anzunehmen,
daß ein solches ihr zustebt, so wird ihr dasselbe
in der betreffenden Entscheidung oder Verfügung
ausdrücklich Vorbehalten.

2. Ergibt sich bei einer vorzunchmenden Verteilung,
daß eine solche Person eine bei der Verteilung
zu berücksichtigende Forderung angemeldet hat,
oder daß eine derartige Forderung ihr mutmaß¬
lich zusteht, so muß bei der Verteilung so ver¬
fahren werden , als wenn die Forderung und
das für sie in Anspruch genommene oder an¬
scheinend begründete Vorrecht endgültig sestge-
stellt wäre . Die auf die Forderung fallenden
Beträge sind zu hinterlegen.

3 . Ergibt sich bei der Zwangsversteigerung eines
Gegenstandes des unbeweglichen Vermögens
nach Beendigung der Versteigerung , daß eine
der im § 2 bezeichneten Personen wegen einer
Forderung , für welche die Zwangsversteigerung
betrieben wird oder der Gegenstand der Zwangs¬
versteigerung dinglich haftet oder die ein Recht
auf Befriedigung aus dem Grundstück gewährt
oder wegen einer Grundschrlld oder einer Renten¬
schuld durch das Meistgebot nicht gedeckt wird,
so kann der Zuschlag verjagt und ein neuer
Versteigerungstermin bestimmt werden , sofern
die Umstände die Annahme begründen , daß ein
höheres , zur gänzlichen oder teilweisen Be¬
friedigung genügendes Gebot erfolgen werde.

4 . Die Bestimmungen unter Ziffer 1 bis 3 gelten
nicht zu Gunsten derjenigen Personen , welche
einen zur Wahrnehmung ihrer Rechte berufene»
Vertreter haben.
8 8. Die Verjährung ist gehemmt zu Gunsten

der im 8 2 bezeichneten Personen und ihrer Geg¬
ner bis zur Beendigung des Kriegszustandes oder
des nach 8 2 maßgebenden Verhältnisses.

Das gleiche gilt von den gesetzlich für die Be¬
schreitung des Rechtswegs vorgeschriebenen Aus¬
schlußfristen , sowie von den Fristen , auf welche die
Vorschriften des 8 203 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs ganz oder teilweise entsprechende Anwendung
finden.

8 9. Die Bestimmungen dieses Gesetzes, mit
Ausnahme der in den 8§ 5, 6 enthaltenen Vor¬
schriften, finden entsprechende Anwendung auf die¬
jenigen natürlichen Personen , welche durch eine
im 8 2 bezeichnete Person gesetzlich vertreten
werden , sofern sie nicht prozeßfähig sind.

Soll eine solche Person verklagt oder soll der
Rechtsstreit gegen sie fortgesetzt werden , so kann
ihr der Vorsitzende des Prozeßgerichts , falls mit
dem Verzüge Gefahr verbunden ist, auf Antrag
einen besonderen Vertreter bestellen. Ist der
Rechtsstreit bei der Bestellung des besonderen Ver¬
treters bereits anhängig , so endet mit der Be¬
stellung desselben die Unterbrechung des Verfahrens.
Der besondere Vertreter ist zu dem Antrag auf
Aussetzung des Verfahrens nicht befugt.

ß 10 . Die Bestiminungen dieses Gesetzes über
die Unterbrechung und die Aussetzung des Ver¬
fahrens finden , sofern nicht das Landesrecht etwas
anderes bestimmt , auch auf die bürgerlichen Rechts«



streitigkeiten Anwendung, welche bei den im § 14
des Gerichtsverfassungsgesetzes zugclassenen beson¬
deren Gerichten anhängig sind oder anhängig
werden. Die Landesregierungen sind befugt, er¬
gänzende und abweichende Anordnungen im Ver¬
ordnungswege zu erlassen.

§ 11. Der Zeitpunkt, mit welchem der Kriegs-
zustand als beendet anzusehen ist, wird durch
Kaiserliche Verordnung bestimmt.

ß 12. Dieses Gesetz tritt mit der Verkündung
in Kraft.

— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11. —
Idstein, den 14. Aug. 1914.

— Stadtverordneten- Versammlung. Als
Mitglied der einzusetzenden Kommission für die
Verteilung der Unterstützungen wurde neben dem
Herrn Stadtverordneten-Dorsteher nicht Herr Stadt¬
verordnete Höhn,  sondern Herr Stadtv . Dietrich
gewählt, was wir hiermit berichtigend mitteilen.

— Der Militär-Lokalfahrplan hat eine kleine
Erweiterung erfahren. Es fährt noch je 1 Zug
von Limburg nach Frankfurt a. M . und umge¬
kehrt und zwar ab Limburg 4,54 vorm., ab
Zdstein 6,24, an Frankfurt a. M . 8,34 Uhr. Ab
Frankfurt a. M. 1,52 nachm., ab Höchst 3,27,
ab Fdstein 5,23, an Limburg 6.58.

— Schwimmbad. Die in der Dienstags¬
nummer bekannt gegebenen Badezeiten gelten von
heute ab nicht mehr. Das Schwimmbad ist bei
dem herrlichen Sommerwetter wieder wie früher
geöffnet.

— Dem Ernst unserer Tage entspricht es
nicht, wenn sich allabendlich halbwüchsige Burschen
und Mädchen— sogar schulpflichtige Kinder sollen
dabei sein — vor der Stadt herumtreiben und
Lärmen. In der jetzigen Zeit, wo Millionen von
Soldaten aus fast allen Familien an den Grenzen
unseres Vaterlandes im Feuer stehen, sollten die
Eltern und Erzieher nicht nur im Hause, sondern
auch ganz besonders außer demselben auf Zucht
und Anstand sehen.

ELK. Eisenbahnverkehr. Die Strecken Diez—
Langenschwalbach und Limburg—Niedernhausen-
Wiesbaden sind für Lebensmittel- und Viehtransport
wieder frcigegeben.

— Feldpostbriefe. Feldpostbriefe müssen oben
den Vermerk„Feldpostbrief" tragen und weiter die
Angabe des Armeekorps, der Division, der Brigade,
bes Regiments und der Kompagnie. Zuin Beispiel:

Feldpostbrief.
An  den Musketier Leopold Müller

6. Komp. Jnfant.-Reg. 81
42. Brigade
21. Division
18. Armeekorps.

— Ausländer . Zur Zeit weilen eine größere
Anzahl von Ausländern innerhalb unseres Kreises,
darunter anch Angehörige derjenigen Staaten, die
Deutschland gegenüber, nach dem Kriege strenge Neu¬
tralität beobachten. Insbesondere amerikanische und
italienische Staatsangehörige. Es ist dringend  er¬
wünscht, daß diesen seitens der Bevölkerung in der
schwierigen Lage, in die sie durch den Kriegszustand
versetzt worden sind, das größte Entgegenkommen er¬
wiesen wird.

— Nassauische Landesbank. Die Einlieferung
von Wertpapieren bei der Naffauischen Landes¬
bank zur Verwahrung und Verwaltung hat in
dieser kritischen Zeit einen solchen Umfang ange¬
nommen, daß sich der Andrang nicht mehr be¬
wältigen läßt. Ein Grund zu solcher Eile liegt
gar nicht vor. Die Landesbankdirektion bittet, in
diesem Monat keine Effekten mehr einzuliefern,
oder wenigstens vorher anzufragen. Sie behält
sich vor, die Annahme unangemeldeter Sendungen
zu verweigern. Diejenigen, die ihre Effekten in
der letzten Zeit eingeliefert haben, müssen sich noch
längere Zeit gedulden, bis der Hinterlegungsschein
ausgefertigt werden kann.

— Ausrechnung der Quittungskarten. Die
Landesversicherungsanstalt Berlin macht bekannt:
1. Den Angehörigen der zum Kriegsdienst einge-
zogenen Versicherten wird dringend geraten, deren
Qnittnngskarte für die Invalidenversicherung auf¬
rechnen zu lassen und die Aufrechnungs-Be¬
scheinigung sorgfältig aufzubewahren. Die Auf¬
rechnung erfolgt auf den Polizeirevieren bzw. auf
dem Rathause. 2. Für die zum Kriegsdienst ein-
gezogencn Versicherten sind Beitragsmarken nicht
zu verwenden, anch wenn Lohn oder Gehalt weiter
gezahlt werden. Die Militärzeiteu werden bei der
späteren Rentenfeststellung als Beitragswochen an-
gcrechnet. 3. Für die in Versicherungpflichtiger
Beschäftigung verbleibenden Personen sind auch
während des Krieges Beitragsmarken zu verwenden.

— Helft unser Handwerk und Gewerbe über
die Kriegszeiten hinwegbringen! Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden schreibt: Infolge des
Kriegs ist plötzlich eine schwere Bedrängnis über
das Handwerk und Gewerbe gckominen, eine Be¬
drängnis die dessen Existenz bedroht. Die Auf¬
träge werden zurückgehalteu. Dadurch ruhen be¬
reits viele Werkstätten und haben ihren Betrieb
einstellen müssen. Das kann und darf nicht so
weiter gehen, sonst wird unser Handwerker- und
Gewerbestand ruiniert, das wirtschaftliche Leben
des Vaterlandes gebrochen und die Verarmung

unseres Volkes herbeigeführt. Wer, direkt oder
indirekt, dazu beiträgt, begeht einen Verrat an
unserem geliebten Vaterlande, dem jetzt in dieser
schweren Zeit mehr denn je unsere ganze Kraft
gelten muß. Wir müssen das wirtschaftliche
Leben in Fluß erhalten, damit das Vaterland seiner
im Felde stehenden Armee einen starken Rückhalt
bieten kann, damit unsere braven Kämpfer nicht
durch die Sorge um ihre zurückgebliebenen Lieben
gequält, damit sie bei ihrer Heimkehr nicht ein
verarmtes Land vorftnden. Helfe jeder dadurch,
daß er auch jetzt seine Bedürfnisse deckt und dem
Handwerk und Gewerbe Beschäftigung und Ver¬
dienst zuführt. Daun erfüllt er eine Ehrenpflicht
gegen seine deutschen Volksgenossen und das Vater¬
land! Wir hoffen, daß die in diesen Tagen so
glänzend hervorgetretene deutsche Einigkeit, auch
auf dem wirtschaftlichen Gebiete zum Ausdruck
kommen und die Zukunft unseres Volkes gesichert
werden wird.

— Der gefährlichste Gemüseschädling, der
Kohlweißling, tritt in diesem Jahre wieder sehr
massenhaft auf. Jetzt gilt es, den Schmetterling
und seine Brut zu vernichten. Die Eier des Kohl¬
weißlings finden wir meistens auf der Unterseile
der Kohlblätter, es sind gelbliche Häufchen. Diese
sind durch Zerdrücken leicht zu zerstören. Wer dies
jetzt besorgt, erspart sich die mühselige Arbeit des
Raupenlesens. Die Kinder, die bei der Ernte doch
nicht alle beschäftigt werden, könnten sich hier sehr
nützlich erweisen.

— Zur Nachahmung. Der „Wiesbadener
Lehrergesangverein" hielt am Mittwoch eine kurze
Generalversammlung in der Turnhalle der Rieder«
bergschule ab und beschloß nach einer begeisterten
Ansprache des Vorsitzenden, der Zentralstelle für
freiwillige Hilfe im Krieg 1000 M. zu überweisen.
Die ernste Stunde wurde mit dem Ruf „Herr
mach uns frei!" geschlossen.

— Einer, der schnell wieder in Frankfurt
war. Unter den französischen Gefangenen, die am
Dienstag Abend in Frankfurt eintrafen, befand sich
auch ein junger Mann, der noch vor 14 Tagen
in einem großen Frankfurter Seidengeschäft in
Stelllmg war. Als die Kriegswirren ausbrachen,
eilte er in seine Heimat, um die Waffen gegen
uns zu tragen. Rascher, als er es sich gedacht
hatte, ist er nun wieder hier, aber sein Mut soll
sehr gedämpft sein.

Urtli rr,rd Fern
Wiesbaden. 13. Aug. Eine hiesige, als Russin

geborene, in Deutschland naturalisierte Dame, hat
heute dem Sammelkomitee auf dem Rathause ihren
Schmuck mit einigen für ihr Adoptiv-Vaterland
schmeichelhaften Worten mit der Anweisung zur Ver¬
fügung gestellt, ihn zu Gold zu machen und den Er¬
lös für die Zwecke des Komitees zu verwendet.

Frankfurt a. M., 13. Aug. Aus Leserkreisen
geht der „Frks. Ztg." eine Reihe von Aeußerungeu
zu, die die kurze Zeit hier geweilten französischen
Gefangenen getan haben sollen. U. a. heißt es: Wir
haben die Deutschen nur gesehen wenn sie im Laufschritt
auf uns zukamen. Unsere Toten hatten fast alle nur
Kopf- und Brustwundeu. Bei Mülhausen waren
die Deutschen uns auf fünfzig Meter nahegekommen
und schossen alles über den Haufen. Unser Leutnant
sagte: „Wo stecken sie nur?" Auch er sah trotz des
Feldstechers nichts. Alles war grau. Die Erde und
die Uniformen waren sich ähnlich wie ein Ei dem
anderen. Wir haben unsere alten Exerzieruniformen
behalten und mit diesen sind wir aus Belfort aus-
gerückt, weil nichts anderes da war.

h Frankfurt a. M ., 13. August. Das Liebes-
werk der Kriegsfürsorge ist jetzt in Frankfurt a. M.
von allen Kreisen und nach fast allen Richtungen hin
so umfassend ausgenommen worden, daß für alle
weiteren Maßnahmen das Gebiet der Eucheitlichkeit
unbedingt voran gestellt werden muß, wenn nicht der
rechte Zweck beeinträchtigt werden soll. In der
Zentrale für Kriegsfürsorge(Theaterplatz) sind alle
Zweige der erforderlichen Fürsorge deshalb vereint.
Es sind deshalb dorthin alle Liebesgaben abzuliefern.
An der Geldsammlung beteiligen sich alle Kreise. Es
sind zahlreiche Spenden von 50 Pf . bis 100 M in
allen Abstufungen cingegangen. Auch die Zuwendung
von Liebesgaben an die durchreisenden Truppen auf
den Bahnhöfen, hat sich Dank der Opferfrcudigkeit
weitester Kreise zu erheblichem Umfang entwickelt.
Dankbar nehmen die Truppen die Darbietung entgegen.

Frankfurt , 14. Aug. 900.000 Mark ist hier
das Ergebnis der Zentralsammlungder Kriegs¬
fürsorge  an den beiden ersten Tagen.

Limburg, 12. August. Der Kgl. Kreistierarzt
Wenzel ist zum Heere einberufen worden. Mit seiner
Vertretung ist für den südlich der Lahn gelegenen
Teil des° Kreises Limburg Kreistierarzt Poczka-Lg.-
Schwalbach beauftragt; den nödlichen Teil über¬
nimmt der Veterinärrat Emmeiich-Weilburg.

Weilburg, 10. Aug. Beim Baden in der Lahn
ertrank heute Abend der 17jährige Sohn des Bäcker¬
meisters Dorth.

Straßburg, 12. Aug. Bei den Kämpfen in
der Gegend von Mülhausen wurde der bekannie
Begründer rmd Direktor der Aviatikgesellschaft in
Mülhausen Georg Chatl mit seiner Gattin durch
eine einschlagende Granate getötet. Georg Chatl,
der im 40. Lebensjahre stand, mar einer der be-

' kanntesten Fabrikanten im Elsaß.

Berlin, 11. Aug. Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete für Metz. Dr. Weill, ist, der
„Kreuzzeitung" zufolge, in Trübsinn verfallen und
in einer Pariser Nervenklinik untergebracht worden.
Er vertrat den 14. elsaß-lothringischen Wahlkreis
und ist erst 32 Jahre alt. Er war in Berlin
Vertreter der „Humanste" und hielt sich in Paris
auf, um seinen Verleger zu besuchen. Er speiste
mit Jauräs an jenem Abend als das Attentat auf
diesen erfolgte. Vermutlich ist dieses schreckliche
Erlebnis die Ursache seiner Krankheit.__

Briefkasten.
N. N. Besten Dank für Ihre gutgemeinte Ein¬

sendung. Geben Sie sich der Redaktion zu erkennen;
erst daun kann Aufnahme erfolgen._

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche zu Idstein.

Sonntag , den 46. Aug. 10. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 91/» Uhr : Lieder : 281, 290.

Pfarrer Moser.
Abends 8 Uhr : Lieder: 422, 425.

Dekan Ernst.

Katholische Kirche zu Idstein.
Samstag , den 15. Aug. Fest Mariä -Himmelsahrt , ge¬
botener Feiertag . Morgens 9' /. Uhr : Hochamt mit
Predigt und Segen , vorher Kräuterweihe . Nachmittags
Andacht zur Erstehung des Sieges unserer Waffen.

Sonntag , den 16. Aug. 11. Sonntag nach Pfingsten.
Morgens 9 ‘/, Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr : Andacht zur Erstehung einer

siegreichen Heimkehr der Krieger.
Pfarrer Buscher.

Evangelische Kirche zu Niedernhausen.
Sonntag , den 16. Aug. 10. Sonntag nach Trinitatis.

Morgens 8st . Uhr : Gottesdienst . Christenlehre.
Pfarrer Bietz.

vaterl. Zrauenverein.
Sämtliche Helferinnen für Verwund. - Pflege

lade ich zur Dieiistveneilrmq aus Sonntag , den
16. d. M. vormittags 11 Uhr ins Krankenhaus
ein. Frauen und Mädchen aus der Stadt und
Umgegend, die den letzten Pflegeunterricht mit¬
nehmen möchten, wollen ebenfalls erscheinen.

Idstein. Dr . Klein.

| Grschäftskinpsrhlung. ”
A Ich offeriere den Einwohnern £

von Idstein  und Umgebung in
gediegener Auswahl Wanduhren,
Regulateure, in versch. Mustern,
Wecker, Taschenuhren, mit zwei- W
jähriger Garantie. Reparaturen fp
werden bestens ausgeführt.

<8. Uhrmacher, Adsteilt , M
Löhergasse 1.

Rasch, gut und billig
werden Setziviirs repariert  u . überzogen bei

P . Elsen, Sdstein,
Wiesbadenerstr. vis-ä-vi8 von Theodor Greuling.

Meue Schirme in affen Meislagen.
ßtinfeS sauberes M ädchen zu aller Arbeit
A per sofort gesucht.

Zu erfragen irr d. Exped d. Jdst. Ztg.
Otmeasar̂L-ycix

für Mittwochs und Samstags
H/UysLrM gesucht. Wo, sagt d. Exp. d. Bl.

180 Ruten Hafer
kaufen.

auf Vorder¬
lenzen zu ver-

Emil Ries, Schloß.

Deutscher

COGNAC
in langen ty Frankfurt a /M.

aus französischem Wein destilliert.
Alleinverkauf für Idstein:

Fritz Merz , Obergasse, „Zbbi Liiwen “ .



Bekanntmachung.
Das Kriegs -Ersatzgeschäst findet am Sonn¬

tag , den 16. ds . Mts . in der Turnhalle ( Lim-
durgerstraße ) dahier statt.

- Die sämtlichen Gestellungspflichtigen der hiesigen
Stadt haben an diesem Tage vormittags um 7 Uhr
an der genannten Turnhalle zu erscheinen. Es sind
gestellungspflichtig und haben zu erscheinen die sämt¬
lichen Militärpflichtigen , über deren Militärverhältnis
bis jetzt noch keine Entscheidung getroffen worden ist.
Es sind dies in erster Linie die Leute, welche in
diesem Frühjahr schon einmal zur Musterung waren,
sowie diejenigen Mannschaften , welche sich seither aus
irgend einem Grunde noch nicht gestellt haben, ein¬
schließlich der Einjahrig -Freiwilligen.

Die Militärpflichtigen haben ihre Musterungs¬
ausweise oder Berechtigungsscheine mitzubringen.

, Reklamationen um Befreiung vom Militär - und
Kriegsdienst sind jetzt unzulässig.

Die Militärpflichtigen haben pünktlich zum
Musterungstermin zu erscheinen.

Idstein,  den 13 . August 1914.
Der Bürgermeister : Leichtfuß.

Aufruf
an die Vorstände der Kreis -Kriegerver-

bände und Iriegervereine des
Regierungsbezirks Wiesbaden.

Kameraden!
Eine schwere, ernste Zeit ist über uns herein¬

gebrochen. Der größere Teil unserer Mitglieder
ist ins Feld gerücki, um die Ehre und Existenz
des deutschen Vaterlandes mit ihrem Herzblut zu
verteidigen.

An uns , die zurückgeblieben sind, tritt die
wichtige Aufgabe heran , für die Familien der ein-
berufenen Kameraden zu sorgen.

Wir haben das feste Vertrauen , daß die zu-
rückbleibcnden Kameraden es für eine Ehrenpflicht
halten , ihre persönlichen Kräfie und Miitel , sowie
die Mittel der Kreisverbände und Vereine,
insbesondere für die Zwecke des Roten Kreuzes,
soweit es möglich ist, zur Verfügung zu stellen.

Eine wirksame Hilfe für die verlassenen Familien
und Kinder wird es sein, wenn man ihnen Arbeit
und Verdienst verschaffen kann.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Nationaljtistung
für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen.
A rr f v n f!

Ein gewaltiger Krieg ist über Deutschland herein¬
gebrochen.

Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dein
Feinde dar.

Viele von ihnen werden nicht zurückkehren.
Unsere Pflicht ist es , für die Hinlerbliebenen der

Tapferen ' zu sorgen.
Des Staates Aufgabe ist, hier zu helfen , aber er

kann es nicht allein , diese Hilfe muß ergänzt
werden.

Deutsche Männer , deutsche Frauen gebt!
Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Das Büro  befindet sich Berlin  N . W . 40,

Alsenstraße 11.
Das Präsidium:

von Loebel! von Kessel
Staatsminister und Generaloberst

Minister d. Innern . Oberbefehlshaber d. Marken.
Freiherr v. Spitzemberg Ko.ninerzienrat Selberg
Kabinetsrat d. Kaiserin , geschäftsf . Vizepräsident.

Schneider
Geheimer Oberregierungsrat

Vortragender Rat im Ministerium des Innern,
als Staatskommissar.

Kommerzienrat Herrmann
Direktor der Deutschest Bank , Schatzmeister.

Zahlstellen:
Sämtliche Postanstalten (Postämter , Postagenturen
und Posthilfsstellen ), die Reichsbank -Haupt -, Reichs¬
bank- und Reichsbank . Nebenstellen , die Königlich
Preußische Seehandlung , Bank für Handel und
Industrie , Berliner Handelsgesellschaft , S . Bleich-
röder , Commerz - und Discontobank , Delbrück
Schickler u. Co ., Deutsche Bank , Disconto -Gesell-
schafl, Dresdener Bank , Georg Fromberg u. Co .,
von der Heydt u. Co .. Jacquier u . Securius , F.
W . Krause u. Co ., Mendelssohn u. Co ., Miltel-
deutsche Creditbank , Nationalbank für Deutschland,
Gebrüder Schickler, sowie die sämtlichen Tepositen-

kassen vorstehender Banken.

best, aus 2 Zimmer , Küche , \
WV ^ l ! ««*l4tSs> Klans , gleich od. später zu ver¬
mieten . Wo , sagt die Exped . d. Bl.

Unentgeltliche

Vermittlungsstelle
für Aurstandserteilimgen.

Da viele Schuldner es unangenehm
empfinden werden , daß sie mit dem Ver¬
langen um Stundung sich an das Gericht
wenden und zugleich ein Urteil über sich
ergehen lassen sollen , hat die Unterzeich¬
nete Creditgenossenschaft beschlossen , eine
unentgeltliche Vermittlung von Zahlungs¬
fristen in die Wege zu leiten . Schuldner,
die von dieser Gelegenheit Gebrauch
machen wollen , Können sich schriftlich
oder an Wochentagen nachmittags 3 Uhr
persönlich im Geschäftshaus des Vor¬
schutzvereins melden . Die Verhältnisse
werden alsdann durch dazu gewählte
Aussichtsrats - und Vorstandsmitglieder
geprüft werden . Die Einrichtung ist
auch Nichtmitgliedern zugänglich.

F d st e i n , den 14 . August 1914.

Wrlchutzvereiu Idstein,
E . G . m . u . H.

UM. MutLs 't, :
Illra a . Mi. i

Dampf-Färberei und ehern. Waschanstalt. ■

Chem. Reinigung aller Damen-j
und Herren-Roben, Handschuhe, Gar- Ü

d'uieiä etc., Pelze, Hüte. i
Straussfedern werden prahiiyt und gefärbt. \

— Prompte und billigste Bedienung . — ■

Annahmestelle bei ■

Wilü. Breiig, Färberei, Msteii.1

deren Echtheit garantiert dieser

FABRIK

‘t  Qualitäten .
Stark - Ex tra -Mittel - Fein

5rcrnwoll5pinnerei - flirona -8ahrenfe [d.

von Detteu
Oberst a. D.

Vorsitzender des Kri ' geroerbands des Reg .-Bezirks.

Zunge trächtige Kahlkuh
steht zu verkaufen bei

Karl Deusinger , Steinfischbach.

Nahrhaft,
wohlschmeckend.

aus Dr . Oetker ' s Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine
ganz vorzügliche Speise , die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

Billig,
leicht herzustellen.

1 G

und
wm

mir crsiKiass»re raoniu
sowiea

= am Lager.

-4>- Schiffchen , Spulchen , Gummiringe -4<-
Oelkännchcn, Schraubenzieher , Treibriemen
alle Spann- und Zugfedern etc ., sowie alle

Nähmaschinen-Iiilfsapparate.

Laternen

Pumpen

Laufmäntel
Luftschläuche

: Carbid
Pedale :

billigst.
UV fl m a s c li i n & > i

— für Familien -Gebrauch und Gewerbe , für Sattler , Schuhmacher und jede Industrie . —
Stets reichhaltiges Lager  in Lang -, Schwing -, Ring -, Rundschiff - und Central-
spulen -Maschinen vor - u . rückwärtsnähend und mit allen Verbesserungen der Neuzeit

ausgestattet , vorzüglich geeignet zum Stopfen und Sticken.
Große Auswahl in modernen Mähmaschinen - Möbeln in Nußbaum und Eiche.

Schrank - und Nähtisch -Maschinen.
Versenktisch -Maschinen mit vollständig ebener Tischplatte am Lager.

--------- Zflhiungserleicliteriiiiü naeä UeüereinMt. - = -■=  Bei Barzahlung Bober RaML--- -----
Nähmaschinen -Oel. @ GrllnÜliCber UnlerriClii an Käufer Kostenlos. © Nadeln für alle Systeme.

Repai ’atuü ’- Werksfätte für Nähmaschinen und Fahrräder aller Fabrikate.
Schnell und billig . Langjährige Erfahrung.

L . Li NI , lecliamker, idsfei ?̂ Sahnhofstrasse.

Glocken
Sättel etc.

- it-m—h-hii. . .. iii ■ , . i ,1. ,nhtii-»t ,ir nnrmw i

Senlsaüi. SEeppelrien
sowie alle anderen Sämereien für Herbstaussaat
empfiehlt Idstein.

1 u. Lspännig , Nassauer Spur,
zu verkaufen . Donnermühle,

k Mainz -Kostheim.Wagez

Schutzmarke : „Oetker 's Hellkopf ."
Zu Vanille - und Mandel -Pudding schmeckt eine Fruchtsance oder frische gekochte oder eingemachte Früchte am besten . Zn Schokolade - und Frucht -Pudding

gibt man eine Vanille -Sauce aus Dr . Oetker 's Saucenpulver (Vanille -Geschmack) zu 10 Pfg.



Ifbrt Woür und Wollschafe.
Don vr . Nörn eI . Bariinghliuicn. ,Mit 2 Abbildungen.)

^ie Schafhaltung in Deutschland Hai in den
.... letzten vierzig Jahren eine außerordentliche
"vnahme erfahren. Während man im Jahre

ribbildmig I. Zi- mkouiMI -AoiL.

L8p Deutschen Reiche noch 24 999 406 Stück
~5'^ t zählen konnte, ergab die Viehzählung
"s -6ahre 1912 nur noch einen Bestand von

848 Stück. Es sind verschiedene Ursachen,
holt C k Qiu beigetragcn haben, daß die Schaf-

Ung immer mehr und mehr eingeschränkt
»dg ^ Die Schafe brauchen zu ihrer Er¬
os, ^"8 große Wcideflächent Die ständige
bem° m̂e  Intensität deS Ackerbaues war

Liegenlassen von Schafweiden wenig
K „ Hierzu kam noch das Aufhören von
».^ ^lndeweiden infolge der Verkoppelung, das

utsorstm von Schafweiden, soivic das Verbot
es  Beweidens staatlicher Waldweiden. Ein

Mtiger Grund für die Einschränkung der
l?chashaltung war auch der starke Preisrückgang
kur Wolle, der durch das Masscnangebot von
Überseeischer Ware bedingt wurde. Auch das
Aufhören des früher bestandenen starken Ex¬
portes von Hammeln nach Frankreich blieb
hierbei nicht ohne Einfluß.

Die Schafe wurden früher hauptsächlich
Ä " ihres Vließes, wegen ihrer Eigenschaft,

r ,ö.u liefern, gehalten. Auch heutzutage
„ die Menge und die Beschaffenheit der
y eine bedeutende Rolle, wenn auch nicht

w dem Maße wie früher.
M ff .Menge und die Beschaffenheit der
-tvvüe hängen ab von der Rasse bzw. von der

Beschaffenheit der Haut. Eine seine Haut
liefert ein feines Haar, eine dicke Haut ein
grobes Haar. Beim Wollhaar unterscheidet
man außer der eben erwähnten Feinheit
noch folgende Eigenschaften: Die Kräuselung,die Treue , die

D ehnb arkeit,
die Geschmei¬
digkeit , den
Glanz,  die
Farbe und den
Fetts  chw eiß.
Das einzelne edle
Wollhaarist nicht
schlicht, sondern

wellenförmig gebogen, ge¬
kräuselt;  je stärker ge¬
kräuselt das Haar nun ist,
desto edler ist es : je gröber
ein Haar dagegen ist, desto
weniger Kräuselungen weist
es auf. Unter Treue des
Haares ist die gleichmäßige
Dicke und gleichmäßige Be¬
schaffenheit des Haares zu
verstehen. Sind die Kräu¬
selungen gleich, so ist daS

Haar wellentreu;  treten dagegenAbweichungen
in der Wcllcnform
austsobezeichnetman
dies als wellen¬
untreu.  Von der
Zahl der Kräu¬
selungen hängt die
Dehnbarkeit  der
Wolle ab und auch
ihre Elastizität,
zugleich aber auch
Widerstandskrasi und mit¬
hin die Haltbarkeit der aus
der Wolle gesertigtenStoffe.
Mit der Zahl der Kräu¬
selungen nimmt weiter die
Spiunfähigkeit  zu resp.
wird die durch die Maschine -
bewirkte Streckung des
Wollhaares erhöht. Je
seiner eine Wolle ist,
desto geschmeidiger ist sic;
je gröber sie ist, desto
weniger besitzen die aus ihr angesertigten Stoffe
die Eigenschaft der Schmiegsamkeit.  Manche
Wollen besitzen, wenn sie entfettet sind, einen
seidenartige» Glanz,  wodurch sie zur Her¬
stellung bestimmter Gewebe besonders geeignet
werden. Die Farbe  ist insofern wichtig, als

rein weiße Wolle jede gewünschte Farbe an-
nimml, während braune oder schwarze Woll-
haarc nur zu ebenso gefärbten Geweben ver¬
arbeitet werden können.

In die Haarbälge der Haare münden
kleine, Talg absondernde Hautdrüsen, deren
Ausgabe es ist, das Haar einznsettcn und
geschmeidig zu erhalten. Bei den Wollhaaren
sind diese Talgdrüsen besonders stark entwickelt;
sie sondern in Verbindung mit den Schweiß¬
drüsen den ölige» Fettschwciß  ab . Von der
Menge und der Beschaffenheit des Fettschweißes
hängt die Haltbarkeit der Wolle ab, aber auch
die Größe des Verlustes, welcher sich durch
ein Waschen der Wolle ergibt. Der Fcttschweiß
soll eine hellgelbe Farbe haben, er soll in
mäßiger Menge Vorkommen und eine ölige,
milde, in Wasser leicht lösliche Beschaffenheit
besitzen. Kommt er in zu geringer Menge vor,
so wird die Wolle trocken, hart und spröde;
zuviel Fettschweiß ist jedoch ebenfalls fehlerhaft.

Ferner soll die Wäsche möglichst frei sein
von Verunreinigungen jeder Art, besonders
von solchen, die sich schwer ans der Wolle ent¬
fernen lassen, wie z. B . von Kletten.

Die auf einem Schafe sitzende Wolle, das
Vließ, ist nicht auf dem ganzen Körper von
gleichmäßiger Beschaffenheit. Es steht dies in

sriibtlbmtg 2- Sliftltio -lSo«*.

Verbindung mit der verschiedenen Dicke der
Haut. Diese ist aus dem Rücken am stärksten,
an den Seiten dünner und am Bauche am
dünnsten. Dementsprechend ist auch die Be¬
schaffenheit der Wolle an diesen Stellen eine
etwas voneinander abweichende. Je geringer



die Unterschiede jedoch sind, je ausgleichender
die einzelnen Wollstavel , auS denen sich das
Vließ zusammensetzt , desto besser ist es . Eine
feine, edle Wolle läßt sich leicht scheiteln ; sie
hat ein zartes Aussehen . Auf der Scheitel-
fläche schimmert die rosenrote Haut durch.

Früher war es allgemein Sitte , daß die
Schafe zuerst getvaschen und dann geschoren
wurden . So gewaschene Wollen bezeichnet man
als Rückenwäsehen . Gegenwärtig werden
die Schafe meistens ungewaschen geschoren
(Schwarzschur ). Da durch das Waschen
eine Menge Schmutz und Wollschweiß aus¬
gewaschen wird , so ist es erklärlich , daß Rücken¬
wäschen höhere Preise bedingen als Schmutz¬
oder Schweißwollen.

Die Käufer der Wollen stellen den Wert
derselben fest nach ihrer Qualität und nach
dem Rendement.  Hierunter versteht man
das Abschätzen der Wolle auf ihren Gehalt an
reinem Wollhaar , sowie an Wollschweiß und
Verunreinigungen . So hat z. B . australische
Schweißwolle ein Rendement von etwa 38 bis 45,
während Mcrino -Schweißwolle ein solches von
etwa 27 bis 35 besitzt ; das heißt 100 kg
Schmutzwolle ergeben 38 bis 45 bezw . 27 bis
35 % an reinem Wollhaar ; alles übrige ist
Abfall . Das höhere Rendement der überseeischen
Wolle ist auf deren größere Trockenheit und
Reinheit zurückzuführen.

Geschätzt an der Wolle wird endlich auch
ihre Leichtigkeit , welche mit der Feinheit Hand
in Hand geht , und zwar geschieht dies aus
dem Grunde , weil leichte Wollfabrikate und
Wollstoffe höher im Preise stehen als gröbere
und schwere . Notiert wird die Wolle haupt¬
sächlich nach ihrer Feinheit , und unterscheidet
man A -, B -, C- und v -Wollen . Die A -SBode ist
die feinste ; sie wird bei den feinsten Wollen,
den australischen , noch in AAA -, AA-  und
A -2BoHe unterschieden . Die v -Wolle ist die
gröbste . Die sortierte Wolle wird in eigenen
Fabriken gewaschen , von den ihr noch anhaf¬
tenden Verunreinigungen lUnkrautsamcn usw .)
befreit und von eigens konstruierten Maschinen
gekämmt , wobei das lange Wollhaar , der
Kammzug,  zu langen Strähnen vereinigt
und dadurch zur Verwendung für die Kamm¬
garnspinnereien geeignet gemacht wird . Die
herausgekämmten kürzeren Haare , der Kämm¬
ling , welche einen erheblich niedrigeren Preis
haben als die langen (der Kammzug ), finden
ihre Verwendung in der Streichgarnspinnerei.

Die Beschaffenheit und die Qualität der
Wolle hängen in erster Linie ab von der Rasse.
Das deutsche Wollschaf stammt bekanntlich
ursprünglich von dem alten spanischen Merino¬
schaf  ab , welches im letzten Viertel des acht¬
zehnten Jahrhunderts zuerst nach Deutschland
cingcführt wurde und hier den Namen Elek«
toralschaf  erhielt , während die gleichzeitig
nach Frankreich und nach Österreich einge-
führten Merinos in ihrer neuen Heimat als
Rambouillets  bezw . Negrettis  bezeichnet
wurden . Alle drei Typen sind in dem
gegenwärtig in Deutschland gezüchteten Merino
mehr oder weniger stark vertreten . Im Laufe
der Zeiten haben sich unter den Wollschafen
eine ganze Reihe von Typen herausgebildet,
die sich voneinander unterscheiden einmal durch
den Charakter ihrer Wollen , durch die Dichte
des Haarstandes und durch die Menge des
Fettschweißcs , dann vor allem aber nach dem
Grade , in dem sie auf Fleischleistung hin ge¬
züchtet sind . Als die edlen Wollen infolge der
starken überseeischen Konkurrenz immer mehr
und mehr im Preise fielen , gingen die meisten
Wollschafzüchter dazu über , ihren Tieren eine
leichtere Ernährbarkeit , eine größere Frühreife
und einen reichen Fleischbesatz heranzuzüchten.
Je edler die Merinos sind , desto spätreifer
sind sie nämlich . Die Produktion einer feinen
Tuchwolle und Frühreife , das sind Eigenschaften,

die sich nicht miteinander vertragen . Verlangt
man von den Schafen , daß sie frühreif und
leichtfütterig sind und ein zartes Fleisch liefern,
dann muß man damit rechnen , daß die Wolle,
je mehr diese obengenannten Eigenschaften aus¬
gebildet werden , desto mehr an Adel und
Feinheit einbüßt.

Nach dem Vorgänge der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft pflegt man gegenwärtig
folgende drei Gruppen von Merinos zu unter¬
scheiden : l . Tuchwoll -, 2 . Stoffwoll - und
3 . Kammwollschafe.

Die Wolle der Tuchwollschafe  ist eine
feine , dicht gekräuselte Elektra bis hohe Prima
(AAA bis  A) mit einem edlen, kräftigen Charakter
und einer Länge bis 4 am . Sie zeichnet sich
weiter durch Treue und Ausgeglichenheit aus.
Das Schurgewicht beträgt im Durchschnitt bei
Schwarzschur 5 bis 5 % kg und bei den Böcken
7 bis 8 kg , bei Rückenwäsche 2 bis 21/2 kg
bezw . 3 bis 5 kg . Das Zuchtziel ist in erster
Linie auf die Erzeugung einer hochfeinen , edlen,
ausgeglichenen Tuchwolle gerichtet . Dieses
edle Wollschaf findet man in Deutschland nur
noch in vereinzelten Zuchten , da die einseitige
Zuchtrichtung auf Wolle trotz des höheren
Preises , den diese bedingt , auf kleinen Körpern
nicht mehr rentabel ist.

Die Stoffwoll  sch afe  haben etwas größere
Figuren . Sie liefern eine edle , feine Stoffwolle,
die sich sowohl zur Tuch - als auch zur Kamm¬
garnfabrikation eignet , von AA - bis A -Charakter
und einer Lösung von 4 bis 6 cm . Das
Schurgewicht der Mutterschafe steigt bei der
Schwarzschur auf etwa 6— 7 kg und bei den
Böcken auf 8 bis 12 kg . Die Mastfähigkeit
ist eine bessere (s. Abbildung 1).

Zu den Kammwollschafen <s . Ab¬
bildung 2) gehören weitaus die meisten der
in Deutschland gezüchteten Wollschafherden.
Man teilt sie in 3 Gruppen ein , nämlich
t . in solche, die mit besonderer Berücksichtigung
von Wolle gezüchtet sind ; 2 . in solche, die mit
gleichzeitiger Berücksichtigung von Wolle und
Fleisch gezüchtet sind , und 3. in solche, die mit
besonderer Berücksichtigung von Fleisch ge-'
züchtet sind . Bei der mittleren Gruppe unter¬
scheidet man noch zwischen Schafen mit feiner,
6 bis 71/2  cm (8 cm ) langer Wolle und solchen
mit gröberer , 6 bis 8^ cm langer Wolle . Die
Wolle der zu Klasse 3 gehörenden Schafe muß
jedoch immer noch einen edlen Charakter und
eine Länge von 7 bis 9 cm haben . Je mehr
die Fleischerzeugung in den Vordergrund tritt,
desto größer und wüchsiger werden die Tiere,
wobei jedoch zugleich der Wollcharakter au
Feinheit einbüßt.

Kleinere Mitteilungen.
z>ie Zeflege des Zfterdehuses wird noch in

vielen Wirtschaften vernachlässigt , und dies führt
zu mannigfachen Schädigungen . Wenn der Land¬
wirt die Zeit , welche er durch Anwendung ver¬
besserter Geräte und Maschinen erspart , aufs beste
verwerten will , so verwende er sie auf Viehpflege.
So soll z. B . der Pserdehuf jeden Morgen sorg¬
fältig mit einem besonders hierzu eingerichteten
Eisen , deni sogenannten Hufräumer , ausgekratzt
werden , wobei zugleich der Beschlag auf seine
Festigkeit geprüft werden kann . Alsdann wird
der ganze Huf mit lauwarmem Wasser ausgespült
und abgewaschen , wodurch er die nötige Feuchtig¬
keit erhält . In kleineren Wirtschaften soll der Be¬
sitzer selbst diese Arbeit nicht scheuen: in Groß¬
betrieben aber soll der Besitzer sie wenigstens
überwachen oder häufig kontrollieren . R.

Wie reicht man Zündern flüssig « Arznei¬
mittel ? Bei Rindern ist das Einschütten flüssiger
Arzneimittel im allgenieinen nicht sehr gefährlich.
Wenn aber die Tiere widerspenstig sind oder wenn
man bei dem Einschütten zu gewaltsam vorgeht,
so können sich die Tiere leicht verschlucken. Besteht
die Medizin aus einer reinen Lösung , so kann der
in die Lungen eingedrungene Teil derselben wieder
vollständig auSgehustet werden . Bei schlecht ge¬
lösten oder schleimigen Arzneien gelingt aber das

Aushusten nie vollständig , und es stellen sich dann
auf den verirrten Einguß nach wenigen Tagen
sehr gefährliche Lungenentzündungen ein, weiche
in der Regel eine Schlachtung des Tieres erforder¬
lich niachen. Diese üblen Folgen des Eingießens
lassen sich aber verhüten , wenn man sorgfältig
dabei zu Werke geht . Man muß den Kopf der
Rinder nicht zu hoch Heven und sehr häufig
während des EingießenS absetzen. Die Tiere haben
alsdann genügend Zeit . Atem zu schöpfen, und ein
Verschlucken wird nicht so leicht vorkomnlen . M

Line gut « Zuchtsau erzielt man , wenn man
sie ein Jahr alt werden läßt , ehe sie tragend wird
Sie kann alsdann gleich mehr und bessere Ferkel
bringen , als wenn man sie schon m einem Alter
von einem halben Jahr beibringt . In den erstell
zwei Monaten der Trächtigkeit müssen die Zucht¬
säue mager gefüttert werden , und erst :m dritten
oder vierten Monat lege man I bis Iftskg Wetzen¬
kleie zu. In den letzten vierzehn Tagen ist ein
Zusatz von Milch erforderlich, damit sich das Euter
gut entwickeln kann . Zwei bis drei Tage vor dem
Werfen lasse nian aus dem Schweinestall alles
Stroh und den Dünger herausschaffen , den Stall
trocken kehren und den Fußboden mit Häcksel be¬
schütten . Diese Einstreu bietet den Vorteil , daß die
Ferkel von der Sau iiicht so leicht erdrückt werden
können , weil sie viel leichter ausweichen können,
während sie sich im Stroh leicht verwickeln L

JerIiarvenwechlelSesMhner -Ingendkleide»
Gar mancher Bezieher voll Bruteiern bestimmter
Geflügelrassen hat die geschlupften Kücken ganz
erstaunt m Empfang genomnien und ist sicher der
Meinung gewesen, einem Schwindler in die Hände
gefallen zu iein . Gestreifte Plymouth -Rocks sollten
es nänilich sein, und mm sind schwarze Kücken zu*
Weit gekonimen ! Doch gemach, lieber Züchter!
Aus hellgesärbten Kücken werden sich schließlich
doch noch schwarze Minorkas entwickeln . Fast alle
Hühlierrassen sind einem wiederholten Farben¬
wechsel vom Duneli - bzw. Jugend - bis zuw
Alterskleide unterworfen . Die stanitrdmäßige
Zeichnung und Färbung entwickelt sich erst nach
der zweiten und dritten Mauser . Auch dw
Schnabel - und Beinjarbe ist erst in späterer Ze"
völlig entwickelt. Die Kücken sämtlicher schwarze"
Hühnerrassen sind in ihrem ersten Dunenkteide
mehr oder weniger weiß an der Brust , am Bauch
und an den Flügeln . Die ersten Flügelfedern , die
sich schon acht bis vierzehn Tage nach dem Aus-
schlüpsen ernstellen, sind fast imnier weiß . Selbst die
zweite Garnitur Schwingen ist meistens grau , wenn
auch nur an den Spitzen . Erst die dritte Garnitur
soll reinschwarz sein, denn die Kücken wechseln, wie
schon benierkt, das Gefieder bis zur vollen E >>̂
Wickelung dreimal . Wo also die Kücken nicht gleich
die vorschriftsmäßige Gefiederfärbung aufweisen,
warte man geduldig die volle Entwickelung ab . Zt-

Aeöhüi -ner mit Iteis . 250 g vom besten
Reis werden mehrmals in lauwarmem Wasser
gewaschen, abgeseiht, in eine Kasserolle getan und
gesalzen . Eine Zwiebel , in die man ein paar
Gewürznelken gesteckt hat , wird hinzugefügt , alles
mit fetter Fleischbrühe begossen, daß sie fingerbreit
darübersteht , und weich gedämpft , so daß der Reis
zwar weich, aber körnig ist; es darf nicht darin
gerührt werden . Der Reis wird dann gleich auf
eine Schüssel getan , in der Mitte mit frisch und
saftig gebratenen , halbierten Rebhühnern belegt
und deren Sauce darüber gegossen. A M .-W.

Schleien in Ailk . Die vorbereiteten Fische
teilt man in Stücke , tut sie in so viel kochende-
Wasser, daß sie gerade davon bedeckt sind, füfl1
ein Lorbeerblatt , zwei Zwiebeln in Scheiben ge'
schnitten , eine Petersilienwurzel , zwei Scheiben
Sellerie , einige Gewürz - und einige Pfefferkörnek
hinzu sund läßt stes langsam garziehen . Fünf
Minuten vor deni Anrichten knetet nian t>0 g
Butter und 30 g Mehl zusammen , gibt das nebst
zwei Eßlöffeln feingehacklen Dills an den Fisch
und kocht ihn damit durch. Zuletzt fügt man
noch ein Stückchen frische Butter hinzu und richtet
Fisch und Sauce in tiefer Schüssel an . A. M .-W.

ILöymischer Käsekuchen . Aus 1 kg Weizen¬
mehl , fünf ganzen Eiern , einem Teelöffel Salz,
50 g Hefe und ' /4 1 süßer Milch bereitet man
einen festen Teig , läßt ihn gut aufgehen , knetet
ihn tüchtig durch , rollt ihn zu ein bis zwei
Kuchen ans , knifft den Rand breit ein und läßt
sie nochmals aufgehen . Dann bestreicht man sie
dick mit guteni , frischem Quark , der mit vier Ei¬
gelb, Salz , Zucker, fettem Rahm , sowie Korinthen
vermischtwird , und bäckt dieKuchen etwa ' /.̂ Stunde
im mäßig heißen Ofen . A. M .-W-



^ ^ omatcnpürer . Die Tomaten werden vom
^nel befreit und dann gewaschen In einem
.^ beständigen Kochtopf hat man etwa I am hoch
' °Mndes Wasser, m dies bricht man die Tomaten
^ Stücke, salso nicht mit dem Messer schneiden).
Qu,n läßt man sie unter zeitweiligen ! Umrühren
>,ĵ kchwachem Feuer so lange kochen, bis sie sich
L?" »erdrücken lassen, was in etwa einer halben
> 'Unde der Fall ist. Nun treibt man die
türu lQten  durch ein Sieb Dos Durchgetriebene
SRnUvman  bis zwei Finger breit vom oberen
b,,"° M die Gläser , und sterilisiert 30 Minuten
ttJ *00° 0 . DaS von verschiedenen Seiten
d,^ lohiene Eindicken des Tomatenpürces vor
Di. ^ inmachen ist entschieden zu verwerfen,
so ^ ^ oniate soll ihres feinen Aromas halber

9 wie möglich gekocht werden . Die beim
Reiben übriggebliebenen Kerne und Häute
9«. * man  besonders einmadjen ; sie dienen

' »Mich zun, Würzen . A M .-W,
Ehr ^ daktung des Äromas der Kaffeevohnen.
flefäft. t!? die Bohnen aus dem noch heißen Röst-
und ,5,'chüttet. Überstreue man sie mit seinem Zucker.

uchnie man auf ' /»kgBohnen 17 gZucker,
Bob»-» ftiges Schütteln verteilt er sich auf alle
btiUpv? und gerät ins Schwitzen . Die Bohnen
wieder- ihren Geruch , um ihn desto intensiver
^ - --- L^ halieu . sobald sie gemahlen werden . Fr

Ein trage und Autiuoi ' t.
fo krt“ ' " Ratgeber >ü r jedermann.

^ hoben Aailagc unsere» Bl - tie» sel,r
»'« «eitt riocbctt, |o Hai bie FrageSeantworlnil» tut

„ch iHr «, .veil» sie brieflich erloigl. K« « » de»
Kragen beantwortet, bene» ro Jfl.  in

Sj e ö -raBeb,re 1 Daiür findei dann abrr auch
»rageftellun,, °u- iLr,ed,g„nq. D e alt., -mein mr-cesb- r-nd--

Zuichrme? « d°n auberden, h>er abg°d°u,tt An°»nm°
srrnr . » m a»crden grnndialNich»,cht b-ach>--.i

Würmern 359  Eine junge Katze leidet an
u Wie werden diese Vertrieben ? L.H tnG.

bebait-P ^ ° rt : Die Katze ist mit Spulwürniern
bekr. ir ' Tie kann von diesen Parasiten leicht
T» 7,,werden , Geben Sie dem Tiere mehrere
HUge hintereinander Milch , die mit einer Abkochung
uo» Knoblauch vermischt ist. vr , H,
R Frage Nr . 360 . Unser Hund bekommt 'einen

“ttamt Rücken und kratzt sich wund . Was ist
aB' «m zu tun ? G K, in E,

y , Antwort:  Der Hund ist mit chronischem
täum ^ Rückens behaftet . Er muß in Zwischen-
stellen̂ bon  drei Tagen an den erkrankten Haut-
>bg wit einer Lösung von 10 g Birkenteer in

8, Tpiritns emgericben werden . vr H,
alten !Ä8eNr . 36l Im Dung eines vier Monate
^unde hKb °'nes habe ich zwei etwa 20 am lange,
sind, »o? " ber gesunden , die etwa 3 bis 4 mm stark
^ An .̂ bri ich diese wegbringen ? Fr . H. in A.
Tagg ^ ^ u' ort : Füttern Sie das Schwein einige
®°üten ? ■ rohen,  gut abgckeimten Kartoffeln,
gebe» Würmer hiernach nicht abgehen , so
unter das ^ icce 8 g enthülsten Rizinussame»

et "5 Futter . B,
"chl Taa ?» ytl - 362 . Meine Zuchtsau hat vor
Mt , S,un> ersten Male geferkelt, Seitdem
n?rloffci„ ' ^ rcht. Ich füttere Grünes , etwas
Löffel dgff ^ rieskleie und jede Mahlzeit einen
,ar den, ^ ttüchmehl , Dieses Futter hat sie auch
' " Ne rrln erhalten . Die Sau hat nun auch
<v Antw "8 für die Ferkel . M A . in B.
Fischmehl Lassen Sie zunächst einmal das
ftt kein ^ r Futterration fort , denn das
an dessen ,' " r säugende Sauen . Geben Sie
Kartoffeln jede Mahlzeit neben Grünem,
^erst - und " r Wcizengricskleie je 250 g
utchl zum v^ ?^ rschrot gemischt. Sollte das
M Milch führen , so kann der Mangel
Tie müssen kfn buch an der Sau selbst liegen.
Hetzen <a,,s , ,nn  die Ferkel mit der Flasche groß-

unb ei» 1 ^hmilch y4 1 Wasser, l Eßlöffel
Listen kohes Ei gequirlt ). Nach 14 Tagen
a tzrano  m " " istschon allein ausdemNavf . B.
^ »er ,° 8e Nr,̂ 363 . Meine Hühner , fleißige
x̂ ffen m " 3ie . Lege" aus , die innen ganz
""ran xunI,m >T ancf)e Hühner hinken und gehen
t[ ^5 ' • WasVzutun ? A. M . mA.
«A grobe rc, ^ re  Hühner legen jedenfalls

^ Eier , und der häufige und dabei
$ ' > n Öutli nft  veranlaßt ' es . daß der
in,,." ^ rz N bach außen gepreßt wird . In ganz
Tj . * KfT ' l 3™ Nllen kann dabei sogar di?
das a>i>i°rdu?^ '^ u und rissig werden. Da die
decn«^ aNe° ,̂,̂ , , 5̂ bliche Schmerzen erleiden,
35 lLfS.lQ6t C[q * 1'E ,blc  Hennen zum Hinsetzen

^edesfz » r.sch°ini der Gang auch hinkend,
ie sind aber wohl lediglich die Folge

der verietzten Legedarmhaiil , die bei Bernach-
lässiguiig brandig wird . Eine Abhilfe wird hier
schwer zu schaffen sein, da das Hervonreien des
Darmes bei jedem nenen Geburtsakr sich wieder¬
holt , Es wird Ihnen schwer werden , aber doch
das beste sein, die guten Hühner zu schlachle» Zi,

Frage  Nr , 364 , Meine jungen Sauen,
die ich mästen will , rauschen sehr oft. daß ich
fürchte, sie werden überhaupi nicht fett werden,
Gibr es gegen das fortgesetzte Rauschen ein
Mittel , welches unschädlich ist und vor allem die
Freßlusi nicht beeinträchtigt ? Eine Kastration
der Tiere ist hier ausgeschlossen M W in M.

Antwort,  All - Arzneimiliei . welche den
Geichlechtstneb Herabdrücken sollen, haben meist
nur einen sehr zweifelhaften Erfolg , Größere
Tiere jetzt man meist aus knappe Diäl , das
können Sie aber bei Ihren Schweinen nicht, da
sie sonst im Gewichte sofort zurückgehen würden.
Es bleibt Ihnen daher nur das sogenannte
Schroten der Sauen übrig , das im Einbringen
von fünf glatten , eingeölten Rehposten möglichst
lief in die Scheide besteht Künftig müssen Sie
die Sauserkei vcrkausen und nur Bürge mästen,
da sind Sie allem Ärger am besten emhoben , B,

Frage  Nr , 365 , Womit kann man Unkraut
von Garienwegen cnlfcrnen ? W , in C,

Antwort:  Um Unkraut aus Garienwegen
zu enisernen , gibt es verschiedene Mittel , 6 kg
Kalk mit 1 kg Schwefel kocht mein unter häufigem
Umrühren ziemlich lange in 25 1 Wasser, laßt
tue Mischung erkalten und begießt mittels ettur
Gießkanne an einem heißen Tage damit die Wege,
Auch kann man verdünnle Salz - oder Schwefel¬
säure hierzu verwenden . Am billigsten ist das
Sirenen von Viehsalz vor einem Regen . Weiter
hilft Begießen an trockenen Tagen mit Petroleum
oder einer Lösung von Vitriol , Sänitliche Un¬
kräuter und Gräser sterben bald darauf ab , Gt,

Frage  Nr , 366 Meine Hündin knabbert
sich am linken Vorderfuß zwischen den Zehen,
so daß die eme stark geschwollen ist. Die Haare an
dieser Stelle sind vollständig weg , H. S , in B,

Antwort:  Es handelt sich hier um eine
nicht ganz leicht zu beseitigende Entzündung , die
auch oft auf die übrigen Extremitäten übergreift.
Wir raten , morgens und abends eine Lösung von
10 g Perubalsam und 10 g Aioetinktur in 100 g
Spiritus einzureiben , Dr . H,

Frage  Nr . 367. Bei einigen Hühnern , die
ich unlängst schlachtete und die sonst gesnuü und
munter waren , bemerkte ich an der Leber getbe,
grützliche Veränderungen . Eins der Hütiner hat
an den Beinen und am Kopse in der Nähe der
Ohrmuschel geschwürartige Beuten . Was kann
dem Tier setzten? G . K , in R.

Antwort:  Veränderungen an der Leber,
namentlich gelbe Knötchen , Bläschen und grützliche
Haut an den inneren Organen , lassen immer die
Vermutung zu, daß es sich uni Tuberkulose handelt.
Bei Ihnen scheint es sich ja zum Glück erst um
das Anfangsstadium zu handeln , da . wie Sie
sagen, die Hühner noch gesund und miinter
erscheinen, die Kämme also noch nicht verblaßt
sind und das Gewicht der Tiere nichts Verdächtiges
aufweist . Immerhin ist Vorsicht am Platze,
Sorgen Sie beizeiten für die Einführung eines
neuen Geblütes , vielleicht durch Zukauf einer
Anzahl Frühkücken , von denen Sie dann im
nächsten Jahre die Bruteier für die Nachzucht
wählen . Sodann ist große Reinlichkeit in den
Stallungen und wiederholte Desinfektion derselben
geboten . --- Was das einzelne Huhn anbetrifft , so
läßt sich die Art der Erkrankung nicht ohne direkte
Untersuchung bewerkstelligen . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß es sich hier um ein krebsartiges
Leiden handelt . Setzen Sie sich mit dem Jnslitiit
für Krcbskrankheiten des Großherzogtums Baden
in Verbindlillg . Der Sitz ist uns gegenwärtig
nicht bekannt , doch diese Angabe ist nicht unbedingt
erforderlich . Zi.

Frage  Nr . 363 , Wie wird der Wein von
Holunderbeeren haltbar hergestelli ? B . Z , in B.

Antwort:  Die Holunderbeeren werden erst
in voller Reife gepflückt, die Beeren abgestielt,
zerquetscht und etwa zwei Tage als Brei stehen
lassen und dann abgeprcßt . Zu 10 I Säst kommen
2 bis 3 I Wasser und 4 bis 4V2 kg Zucker. Zur
Gärung muß die so gewounene Mischung sehr
warm liegen . 22 bis 25 ° 0 . Hefezusatz wird
kaum nötig sein, der Holundcrsaft neigt gern zur
Gärung . Im Januar kann der Wein von der
Hefe avgelassen werden , im April muß ein noch¬
maliges Umfüllen erfolgen . Im Sommer tritt

meistens eine Nachgäiung ein . Wenn bieie
beendet und der Wein ruhig und klar ist, kann
er auf Flaschen gezogen werden . Schlegel.

Frage  Nr . 369 . Meine Butter , die in den
Wintermonaten sehr schön war und sich gut
gehaiien hat . bekommt jetzt am vierten Tage nach
ihrer Herstellung einen beißigen Geschmack und
wird fleckig, nach acht Tagen ist sie kaum zu genießen.
Ich buttere wöchentlich einmal , A , M , in D , bei H,

Antwort:  Sie müssen sich zunächst einmal
die Mühe machen und zweimal in der Woche
buttern , damit der Rahm jetzt im Sommer nickt
zu all wirv Ferner empfiehlt es sich, die Butter
einmal gleich nach dem Buttern zu kneten, dann
auf Eis zu stellen und am anderen Morgen
nochmals durchzuarbeiten , denn die Flecke ln der
Butter deuten aus zurückgebliebene Buiterntilch.
teilchen hin Auch ist es möglich, daß die Milch der
nltmelkenden Kühe die Ursache des Butterschlers
ist. Wenn die vorher angegebenen Verhaltungs¬
maßregeln nichts nutzen , so müssen Sie einmal
die Milch dieser Kühe für sich verarbeiten . Am
Futter dürsie der Fehler schwerlich liegen . V-

Frage Nr.  370 . Im Gemüsegarten wurden
bereits sechsmal gelbe Rüben ausgesät ; es kommt
aber nichts zum Vorschein , trotz einwandfreien
Samens . Auch der Salat kümmert . Es wurde
reichlich Stallmist und Kalkdüngung verabreicht.
Kleine Schmarotzer zerstören die jungen Wiirzelir
und Keinte auch Würmer sind in großer Zahl
an der Zerstörungsarbeit beteiligt . Wie ist dem
Ungeziefer beizukommen ? P , W . in M.

Antwort:  Nach der eingesandten Erd¬
probe zu urteilen , scheini Ihr Gemüseland sehr
naß und kall zu sein Außerdem enthält die
Erdprobe Larven des Saatschnellkäsers . Die
Vertilgung dieser Schädlinge geschieht durch
Aussaen von Salat , an dessen Wurzeln sie
sich mit Vorliebe ansiedeln . Welke Pflanzen
zieht man aus und vernichtet sie. Dann muß
das Land im Herbst gekalkt werden . Wir raten
Ihnen , vro Quadratmeter 200. höchstens 400 g
an der Lust gelöschten Ätzkalk auszustreuen und
trocken uuterzugraben . dann Hühner in den
Garten zu lassen, Hühner sind die besten Ver¬
tilger aller tierischen Schädlinge , die sich in der
Erde anfhalten . Ferner sind für nasses Gemüse-
land hügclförmige Beete zu empsehien . Gt,

Frage  Nr , 371 , a . Ein Huhn verlor schon seit
Februar feilte Federn : es ist auch heute noch säst
ganz kahl und hat rote Flecke am Körper . Vom
Treten kann es nicht sein, weil ich seit April
keinen Hahn halte , Ungeziefer ist auch nicht zu
scheu. Die andern Hühner sind normal befiedert.
Woran liegt es ? — b . Eine belgische Häsin , di-
gewöhniich mit den Jungen frei tat Hühnerhof
umherlief , sprang plötzlich in ihren Stall , kratzte
sich ins Stroh und verendete . Es war ein großes .,
schönes Tier , Bei der Sektion fand ich nur einen
roten Fleck am Magen . Was war das ? — c. Wie
mästet man junge Hasen ? Wann fängt man dantit
an , und wie schlachtet man sie? O , Br , in W.

Antwort:  a . Sie sind leider in allen Fragen
ziemlich ungenau . So teilen Sie z, B , nicht mit,
an welchen Stellen die Henne besonders kahl ist.
Wenn , wie wir annehmen , der ganze Hinterleib
kahl ist. so wird jedcnsalls starker Legetrieb und
die dadurch bedingte innerliche Körperl,ltze den
Federnausfall verursacht haben . Diese Erscheinung
ähnelt dem Brutfieber , das auch die Federn am
Bauche zum Absterben und Ausfallen bringt.
2>!it dem Eintritt dcr ÄNauser wird wieder eine
normale Befiederung eintreten . Die Röte der
Haut ist auf die Einwirkung der Sonnenglut zurück-
zuführen , — b Die Häsin ist höchstwahrscheinlich
einem Schlagfluß erlegen , — c.  Junge Hasen —
Sie meinen wohl Stallhasen , also Kaninchen —
mästet man , sobald sie ausgewachsen sind. Dieses
ist im Alter von fünf Monaten der Fall , Setzen
Sie die geschiechtsgleichen Tiere in einen nichl
zil engen Raum und füttern Sie dieselben anfangs
gemeinsam mit Möhrenkraut . Mohrrüben , Hafer
und einem Weichfutter aus wenig Kartoffel ».
Gersten - oder Maisschrot , Sind die Tiere an
Milch gewöhnt , so wird die Darbietung derselben
die Mast beschleunigen . Nach acht Tagen setzen
Sie die Tiere in Einzelkäfige , und sie werden
dann bei gleicher Fütterung in weiteren 14 Tagen
seit sein. Um die Tiere zu schlachten, geben Sie
iimen einen kräftigen Hieb hinter die Löffel ilnd
öffnen dann schnell eine Schlagader . Nachdem
Sie durch sanften Druck auch noch den Urin aus
der Blase auslaufen ließen , können Sie das Tier
abbalgen . Zi.



Frage diesen Mann, Dein
Leben zu deuten!

Seine geradezu wunderbare Kiacht , auf jede
Entfernung hin die Zukunft zu deuten , setzt

Alte in Staunen , die ihm schreiben!
Tausende von Menschen haben in

allen Lebenslagen die Segnungen seines
Rates genossen Er sagt Dir. wo
Deine Fähigkeiten liegen und wie Du
erfolgreich sein kannst . Er erwähnt
Deine Freunde und Feinde und schildert
die guten und bösen Epochen DeinesLebens.

Seine Offenbarungen vergangener,
gegenwärtiger und zukünftiger Er¬
eignisse werden Dich in Erstaunen
versetzen und Dir helfen . Alles , was
er verlangt , ist nur Dein Name (eigen¬
händig von Dir geschrieben ), sowie
Dein Geburtsdatum und Geschlecht
als Anhalt für seine Forschung . Geld
ist nicht nötig . Erwähne den Namen
dieses Blattes , und Du erhältst eine
Probcdeutung umsonst . Willst Du Dir
dieses besondere . Anerbieten zu Nutze
machen und eine Übersicht über Dein
Leben erhalten , so sende einfach Deinen
vollen Namen sowie Adresse , Datum,
Monat und Jahr Deiner Geburt:
schreibe aber Alles recht deutlich!
Vergiss nicht , zu erwähnen , ob Du Herr , Frau oder Fräulein
bist , und schreibe — aber eigenhändig — folgenden Vers ab:

Durch der Sterne Wissenschaft
Deutest Du das dunkle Leben.
Könnte Deine Zauberkraft
Meines  Daseins Schleier beben?

Wer mag , kann seinem Briefe 50 Pfennige beifügen
(in Briefmarken seines Landes ) für Portokosten und
Schreibgebühren . Die Adresse lautet Mr. CJay Burton Vance,
Suite 3537. B., Palais Royal , Paris , Frankreich . Die Beifügung von
Metallgeld unterlasse man aber . Die Frankatur für Briefe nach
Frankreich beträgt 20 Pfennige . (134

Jdi
habs.

Die beste medizinische Seife ist
»«bedingt die allein echte

SfeckeDpferd-Teersdiwefgl-Seife
von Bergmannä Co., Radebeul,

denn nur letztere beseitigt alle
Arten von Hautausschlägen und
Hautunreinigkeiten , wie Mit¬
esser. Blütchen . Finnen . Gesichts¬
röte . 3 St . 60 Pf . Ferner macht
der Cream „DADA“ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich. Tube

50 Pf., überall zu haben.

liieumatismus !-0
Gicli t :: I ^cliia*

■■ Nerven 1©idende»
Aus Dankbarkeit teile ichj ®'
dermann umsonst briefl . mit,
wie ich von meinem schwere 11
Leiden befreit wurde , 1$
Mäfhi Rauer . Mündiei *'

IMr»»nrltf vo oC-.1 ttrA* 41*»

Legehühner von E»
Tritten, Gänse re. btfl'JL
Preis!, grt. Geflügels
Unterschüpf 91!

aus Strapazoid
sind leicht , billig , dicht und dauerhaft.
Erfordern auf lange Jahre keine Unterhaltungsanstriche.
Seit vielen Jahr , bewährt Must. u. Prosp . Nr. 794 p kostenlos.

A. W. Andernach , Beuel am Rhein.
Jeder Vogel hat verschiedeneFedern, so
auch der Strauss. Kaufen Sie deshalb nur
„Edelst rauss federn “.

Solche kosten:
40 cm lang, 20 cm breit nnr 10 M.
f>0 „ „ 20 „ „ 15 „
60 „ „ 25 „ „ „ 25 „

Rchmale Federn 40—50 cm lang 1, 2, 3 M.
All© Federn schwarz, weiss ond farbig,
- fertig r.nin Anfoahen. — > ■

zu haben beiHesse,Dresden,Sclieffeistr.10/12
Zurück̂csetzte Blumen1Karton voll nur3M.

'[ Milchzentrifugen in 14 Größen von 60 ,— Mark ntt^

Neueste Bauart.

Pa», der Sieger
bei jeder Probe , bei jedem Vergleich!

Der weltberühmte

Kau-X-Separator
gibt den höchsten Butterertrag

bei geringstem  Arbeitsaufwand.
Leichtester Gang von allen  S h stem en-

Kein Halslager, kein Spurlager , keine Teller,
kein Schneckenrad, daher unverwüstlich.

Garantie: 5 bis 15 Jahre.
Auf Wunsch Probelieferung.

Teilzahlung ohne Aufschlag.
Preisliste 1914 und kulante Zahlungsbedingungen

kostenfrei.

W»-8Mlltl>l-8eWM,M St.
Ein Reklame Schla ger!
Nicel Herren Rem.Uhr m.
KefalZ-MdGangzeif
jedes SfückSBPfg.

Es werden nunbeideStückezusammen
für 1.90 verkauft

ff NicelRemUhrmKetteSOstd.GangzeilStück2 50
KMUmMMtmEeAMMM /; 3 .D0U NickelweckerUhrenm.26lokenn 2,50
' !ReichillusfrieiteCafalogeüberUhren.Gold-
| warenFeuerzeugeetc.grafeu.frankok
| WiedErvertauferverladenErgros Cafe'

QYßrsansJgegenNachnahmeoder
h  vorherigefinseodimgdi

Hals - und Lungenleidende 0
teile ich aus Dankbarkeit durchaus unentgeltlich (nur geg eP
Einsendung des Briefportos ) mit , wie ich durch ein ehe»«"
einfaches wie billiges und dabei doch so überaus er fotä
reiches Verfahren von meinem langwierigen Leiden (alte^ 1
starkem Asthma , Husten , Auswurf , Nachtschweiss,

magerung usw .l befreit wurde.
I.oop . Dick , Gr « *ski ) ,il ;. «iIorI S72 . Klieinlanil-

Man verlange

gratis und franko ws
die Broschüren

„Gesundes Vieh“
und „Medol“

in Apotheken und Drogerien oder
direkt von

sofort bar an jeder-
mann bei kl . Raten¬

rückzahlung bis 5 Jahre . Reell,
diskret und schnell . W. Lützow,
Berlin 170, Dennewitzstrasse 32.
Kostenl . Ausk . Viele Dankschr.

Kämorrhoidrrr
beseitigt eine bewährte Salbe.
Daö lästige Jucken verschwindet
meist sofort, bei weiterem Ge¬
brauch die Hämorrhoiden Topf
2,50 Mk.

4lpotheke Erxleben
_ (Bez. Magdeburgs.

,Ä <‘

Berlin 1 « » ."RostnlhalerstrE.
GWMWilL^

OhrensauseU
Ohrcnflnst , Schwerhörigke»»̂

nicht angeborene ^
leiligt in kurzer Zeit

Gehöröl ,
Marke St . Paiigr -att^

Preis je 2.50 — Dopdelflafchcf *
Versand: Stadtapptb cfCuy

Pfaffenhofen a. Ilm ckl

William Pearson,Hamburg II.

Massrrsuchts- und Kliltreiiligungstee Adler-Markr
zur Entfernung von krankhaftenWasseransammlungen im Körper und
zur Ausscheidungvon Unreinigkeiten und giftigen Stoffen im Blute . Bon
ganz vorzüglicherWirkung bei Leber- und Nierenstörungen, Blasenleiden,
Hautwassersucht, eingeschlafenenFüßen, Wasseransammlungenim Brnst-
nnd Bauchfell-Naum, chronischenVergiftungen jeder Art, Gicht und
Rheumatismus . Bereitet nach genauer ärztlicherVorschrift. Doppelvakct
Mk. 2.50. Bitte genaue Adresse: Adlrr -Apoth - Ke. Wiinchrn » S7,
102) Sendlingerstr . 13. Unr echt mit der Adler -Mark ».

kaufen Sie Fliegenfänger
ir direkt vom Fabrikanten, da haben Sie Gewähr für

erstklassige, stets frische Ware. Fangflächc doppelt, 1 m
lang, 4 cm breit, mit allerbester frischer Beleimung.
MWH—  Garantie Vikr jedes Stück . ■BBBBDB

ICOSt. Mk. 2,80, bei300frankoNachn., gröss. Posten
billiger. Aufhängevorrichtung wie Abb. lege genügend
gratis bei. Herr Hüttier, Sonthofen, schreibt:
Die gesandten Fliegenfänger sind tadellos

u. übertreffen alle anderen etc. (122
Besitzeviele TausendeähnlicheAnerkennungsschreiben.

Bayerische Fliegenfängerfabr.Wartenfels 162.
Einzige Fliegenfängerfabrik Bayerns

mit direktem Versand an Private.

GêFlechten
Hautunreinigkeiten, Pickel, Schuppen
Ausschlag, rissige Haut, Gesichtsröte

Hautjucken
Photographen- u. Laborateriumhände
verwenden Sie nur die bewährte

Rirao - Seife
Frei v. schädlichen Bestandteilen.
Enthält Ingredienzen, welche des¬
infizierendwirken und die Heilung
fördern. Verbind. Übertragungen

von Hautkrankheiten.
Stück 60 Pfg. : überall zu haben!

Fliegenfänger, g
Rollen form.  1 m lang. 45 mm
breit, Garantie für jedes Stück.
100 Stück M 3, — und Porto , von
250 Stück an franko geg. Nachnahme.
Ehcm. Fabrik Kebbel, Berlin N37/423

verhüte und bekämpfe ich schnell
und sicher das -senchenhafte
VerkaJben , Umnndern und
den Scheidenkatarrh des

Rindviehes ? Durch Apotheker H . Weitz 'sVerkalbin
und

Thymosal
Geschützt durch D . E . P . 262 328 . Kostenlose
Auskunft über diese in Hunderten von Ställen
erprobten Mittel erteilt umgehend die

Chemische Fabrik H . Weitz
Gi m . bi Ha Berlin -Steglitz P«

1t„Panzer“
Drahtgeflecht,
Stacheklraht,
Koppeldraht,
Drahtseile,

Drahtzäune,
Panzerzäune.
C. Klauke,
IWiincheterj7
bei Berlin.

Kühle Limonade»
äusserst erfrischend u. durststillend , von yCht*l
ragend delikatem Geschmack u. feinem f ^urcbl
aroma , bereitet man nach meinem Verfahre0 ^ ^ f
einfachste Selbstbereitung. Selbstkosten ca*
pro Flasche. Verlangen Sie Probe für pütun^2Flaschen gratis
Max Noa , Königl. Span, und Griech. Hoj;!et,erd >Berlin -Äiederscliöiiltausen 33 .5-
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